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Von Arnold Schölzel 
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Trump setzt auf Krieg 

Eskalation befürchtet: US-Präsident sagt Treffen mit Nordkoreas Staatschef Kim Jong 

Un ab 

 

»Unsere Atomwaffen sind massiv und machtvoll«: US-Präsident Donald Trump am 28. April am Weißen 

Haus in Washington 

Foto: Yuri Gripas /REUTERS 

https://www.jungewelt.de/2018/05-25/index.php
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Nordkorea zerstört sein Atomtestgelände, US-Präsident Donald Trump legt die Lunte an 

den Weltfrieden. Am Donnerstag vormittag wurden Tunnel der nordkoreanischen 

Atomanlage Punggye Ri in Anwesenheit internationaler Journalisten unbrauchbar 

gemacht. Am Nachmittag sagte Trump das für den 12. Juni in Singapur geplante Treffen 

mit Nordkoreas Staatschef Kim Jong Un ab. Er begründete das in einem am Donnerstag 

veröffentlichten Brief an Kim, das sei »im Moment nicht angemessen«. Dies wirkt 

angesichts der Gefahren, die aus der Absage resultieren, so grotesk wie kindisch: Kim 

habe »enorme Wut und offene Feindseligkeit« gezeigt. 

Tatsächlich hatte sich Kim nicht öffentlich geäußert. Vielmehr hatte Trumps Stellvertreter 

Michael Pence am Montag in einem Interview Nordkorea gewarnt, es werde »wie das 

Libyen-Modell enden, falls Kim Jong Un keinen Deal macht«. Auf die Erkundigung hin, 

ob Trump den Gipfel noch absagen könnte, hatte Pence geantwortet: »Das ist gar keine 

Frage.« In den Tagen zuvor hatte US-Sicherheitsberater John Bolton in mehreren 

Interviews ebenfalls Libyen als Vorbild für den Umgang mit Nordkorea angeführt. Das 

damals von Muammar Al-Ghaddafi geführte nordafrikanische Land hatte 2003 

eingewilligt, sein Atom- und Chemiewaffenprogramm einzustellen. 2011 wurde Al-

Ghaddafi von Milizen, die als Fußtruppen eines von Frankreich, Großbritannien und den 

USA geführten Angriffskrieges operierten, auf bestialische Weise ermordet. Die 

nordkoreanische Vizeaußenministerin Choe Son Hui hatte angesichts dieser Äußerungen 

und analoger Kommentare Trumps selbst am Donnerstag US-Vizepräsident Pence als 

»politisch dummen Tölpel« bezeichnet. 

Trump wiederum drohte in seinem Brief unverhohlen mit einem Atomkrieg: »Sie reden 

über Ihre nukleare Bewaffnung, aber unsere sind so massiv und so mächtig, dass ich zu 

Gott bete, dass sie nie angewendet werden müssen.« Die Welt ist mit der Absage des 

Gipfels, sollte es dabei bleiben, nicht nur um eine Hoffnung auf Entspannung ärmer. 

Washington hat die Gefahr einer Weltkatastrophe sprunghaft gesteigert. 

 

 


